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GRÜNE gegen Weiterführung der aktuellen Haushaltplanungen im Kreis 
  
  
Der Kreistag Vorpommern-Rügen hat gestern zur Aufstellung des neuen Haushaltes beraten. Die 
GRÜNE Fraktion hat gegen „Ein weiter so“ gestimmt. 
  
Prof. Dr. Ludwig Wetenkamp, Fraktionsvorsitzender der BÜNDNISGRÜNEN Kreistagsfraktion: 
  
"Wir haben am Montag gegen die Fortführung der aktuellen Haushaltsplanung gestimmt, weil ein 
derartiges Schrumpfen der Rücklagen ein zu hohes Risiko für die Kreishaushalte ab 2020 mit sich 
bringt. Die Deckelung der Kreisumlage, die aus meiner Sicht rein parteipolitisch motiviert ist, ist 
ursächlich für die ab 2020 schlechter werdende Haushaltslage des Landkreises Vorpommern-Rügen.  
 
Auch Investitionen des Kreises, von denen auch die einzelnen Städte und Gemeinden profitieren, 
werden in Zukunft schwieriger umgesetzt werden können. Ich denke dabei zum Beispiel auch an 
Investitionen in Schulgebäuden und in den Präventionsbereich. Nur so können wir die hohen 
Sozialausgaben, die jetzt mit etwa 180 Millionen Euro die Hälfte des Kreishaushaltes ausmachen, 
etwas entgegensetzen, damit diese Ausgaben nachhaltig und langfristig reduziert werden. 
Ich habe den anderen Parteien daher vorgeschlagen die Deckelung in 2019 auf 96 Mio. und in 2020 
auf 98 Mio. moderat zu erhöhen. Damit geraten wir im Kreis nicht erneut in eine derart knappe 
Finanzlage und ggf. einige freiwillige Leistungen, von denen ja auch die Städte und Gemeinden 
profitieren, gefährdet sind. Die Kreisumlage bliebe mit 44% auf dem niedrigsten Niveau seit 2012. 
Eine entsprechende parlamentarische Initiative werde ich meiner Fraktion vorschlagen. Zudem 
werden wir die Fortschreibung der Stelle des Klimaschutzmanagers beantragen, die im Mai 2019 
ausläuft." 
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